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erlin 14 Aug Der Kaiſer nahm geſtern in Wilhelmshöd den Vortrag des Vertreters des relrtigen Amtes e
ſandten Grafen WolffMetternich euntge und empfin W
wei ſeiner früheren Lehrer die Pro eſſoren Vogt un us
ei einem Spazierritt nach dem Herkules r ſich Damen

von beiden Seiten dem Kaiſer wodurch deſſen Reitpferd in dem
Augenblick als er einen Blumenſtrauß erfaſſen wollte ſich plötz
lich hoch aufbäumte ſo daß der Kaiſer zu Falle kommen mußte
Glücklicherweiſe nahm er keinen Schaden er beſtieg ein anderes
Pferd und ritt ins Schloß zurück

Eine Zuſammenkunft des deutſchen Kaiſerpaares
mit dem italieniſchen König spaare ſoll nach dem Corriere
della Sera im Oktober in We heß ſtattfinden Kaiſtr
Wilhelm wird die Fahrt nach dem heiligen Lande von einen
italieniſchen Hafen aus antreten Die Zuſammenkunft in Venedig
wird keinen politiſchen Zweck haben Der Miniſterpräſident
Pelloux wird den König Humbert begleiten Man glanubt daß
das deutſche Kaiferpaar auch die Ausſtellung von Turin beſuchen
werde

u der bevorſtehenden Reiſe des Kaiferpaares nachel itua und Aegypten wird noch geſchrieben Das
Reiſebureau Cook hat alle Arrangements für die Reiſe des
Kaiſerpaares übernommen Dieſelben e alles 2 eben
Transport und zur Unterkunft der hohen Hexrſchaften fammt
Gefolge von ungefähr hundert Perſonen Nothwendige z mit
einer einzigen Ausnahme nämlich der Zelte welche der Kaifer
für ſich und ſeine Gemahlin nach Jeruſalem kommen läßt um
darin während des dortigen Aufenthalts Wohnung zu nehmen
Alles übrige wie die Ausſtattung des kaiſerlichen Feldlagers
Wagen Mauleſel und was ſonſt gebraucht wird liefert Cook
Der Beſuch in Jeruſalem iſt natürlich das Hauptereigniß der
Reiſe Dort wird der Kaiſer auch türkifche Truppen in Augen
ſchein nehmen können da er beim Einzug von einem Kavallerie
Regiment und einer ſtarken Jnfanterie Abtheilung eskortirt
werden ſoll Die Ceremonie beim Einzug und beim Beſuch der
Kirche des heiligen Grabes wird den bei früheren Beſuchen
königlicher Herrſchaften getroffenen Veranſtaltungen entſprechen
dieſelben aber jedenfalls noch an Umfang und Eindruck über
treffen Mit beſonderem Jntereſſe ſieht man in England dem
Beſuch des Kaiſerpaares in Aegypten entgegen Man hofft daß
die engliſch ägyptiſche Expedition noch vor der Abreiſe des
Kaiſers von der erfolgreichen Eroberung Khartums und Ver
nichtung des Machdi zurückgekehrt ſein wird um dem Kaiſer die
intereſſante Gelegenheit zu gewähren die ſiegreichen Truppen
und eventuelle Derwiſch Gefangene ſelbſt zu ſehen Die zahl
reichen Gäſte des Kaiſers auf der Lehet nach Jernſalem
ſollen ſämmtlich die ganze Seereiſe mitmachen und zwar theils
auf der Kaiſeryacht Hohenzollern, theils auf der Hertha,
dem Begleitſchiff einquartirt werden Die Marineverwaltung
trifft für die Unterbringung der Gäſte ſchon jetzt beſondere Maß
nahmen An die Spitze des türkiſchen Gefolges das
den Kaiſer durch Paläſtina und Syrien begleiten wird iſt
General Schakir Paſcha geſtellt worden der den Poſten eines
Chefs des Militärkabinets bekleidet Derſelbe war wiederholt
in Berlin und genießt das beſondere Wohlwollen des Kaiſers
Prinz Heinrich feiert heute auf der ruſſiſchen Jnſel
Sachalin die im Ochotskiſchen Meere der Mündung des Amur
vorgelagert iſt ſeinen 36 Geburtstag Die Prinzeſſin
Heinrich traf heute mittag mit der Dampfyacht Lenſahn des
Erbgroßherzogs von Oldenburg aus Hemmelmark in Kiel ein
nahm an dem anläßlich des Geburtstages ihres Gemahles an
Bord des Schulſchiffes Nixe vom Offiziercorps veranſtalteten

W theilzurück

Ueber die katholiſche Einſeg nung der Ehe des Herzogs
Ernſt Günther von Schleswig Holſtein mit der
Prinzeſſin Dorothea von Sachſen Koburg ſpricht
der päpſtliche Stuhl nachträglich ſein Mißfallen aus da der
Pfarrer eine rituelle Eheſchließung vollzog anſtatt ſich auf die
ſogenannte paſſive Aſſiſtenz zu beſchräuken welche bei Miſch
ehen bei denen die Zuſicherung katholiſcher Kindererziehung
nicht gegeben worden iſt von der tat liſchen Kirche ansnahms
weiſe zugelaſſen wird Der vatikaniſche Offervatore Romano
ſchreibt nämlich oſfiziös Es iſt dem heiligen Stuhl bekannt
geworden daß der Pfarrer von Sankt Stefan in Wien die
kirchliche Trauung der Prinzeſſin Dorothea von Koburg mit
dem Herzog Ernſt Günther von Schleswig Holſtein vollzog
ohne Rückſicht darauf daß eine katholiſche Erziehung der
etwaigen Nachkommen nicht verſprochen war Dies mißfällt
dem heiligen Vater lebhaft weil die Kirche nie gewohnt war
von dieſer Bedingung des natürlichen und göttlichen Rechts ab
zuweichen und nie bisher für Miſchehen irgendwelchen Ritus
zugeſtand Wenn die Kirche ſolche Ehen zur Vermeidung
großer Schwierigkeiten bisweilen hinnimmt geſchleht es nur
unter der Vorausſetzung der paſſiven Gegenwart des Geiſt
lichen ohne rituelle Handlungen um die Mißbilligung der
Kirche zu dokumentiren Die Haltung des wiener Geiſtlichen
betrübt den Papſt und alle guten Katholiken Der Oſſervatore
Romano iſt ferner zu der Erklärung autoriſirt die Ehe der
Prinzeſſin Dorothea von Sachſen Koburg mit Herzog Ernſt
Günther von SchleswigHolſtein ſeipunkte aus ein Kentnbhigt ſtein ſei vom vatikaniſchen Stand

Der kommandirende Adwirul Admiral von Knorr hathente zu den Herbſtübungen der Flotte nach Kiej ken ſich

und kehrte nachmittags nach Hemmelmark

Die Konſervativen und der Bund der Landwirthe
O Aus Berlin 14 Aug ſchreibt man uns Zwiſchen demBund der Landwirthe und der konſervativen r

unzweifelhaft geſpannte Beziehungen Einen neuen Beweis
dafür bietet der Austritt des Herrn v d Gröben
Arenſtein aus dem Bunde der Landwirthe Der
konſervative h n et für den Wahlkreis Heiligenbeil
Arerſele Eylau Mitglied des Herrenhauſes v d Gröben

renſtein hat dem Provinzialvorſitzenden für Oſtpreußen Herrn
Grafen zu DohnaWundläcken öffentlich angezeigt daß er ans
dem Verbande des Bundes der Landwirthe zu ſeinem auf
richtigen und tiefſten Bedauern aus zuſcheiden fich ge
nöthigt ſehe Dieſer Austritt gus dem Bunde der Landwirthe
iſt ein ſehr auffälliger Schritt Herr v d Gröben iſt
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agrari eſinnt bis auf die Knochen war bis jetzt eifrigerd des Bundes der Landwirthe und iſt auch vielfach
als Redner in Bundesverſammlungen hervorgetreten Eine
Zeitlang hat er auch die Stelle eines Provinzialvorſitzenden
für die Provinz Oſipreußen im Bunde der Landwirthe be
kleidet Wenn ein ſo eifriger Agitator für die Bundesſache ſich
genöthigt ſieht plötzlich dent Bunde den Rücken zu kehren ſo
müſſen gewichtige Gründe den Anlaß dazu geboten haben
Welcher Art dieſe Gründe ſind iſt noch nicht bekannt geworden
Das Hauptorgan des Bundes der Landwirthe die Deutſche
Tagesztg hat ſich bisher über den Fall ausgeſchwiegen Die
Krenzztg glebt an daß ihr die Gründe der Austkritts

erklärung unbekannt ſeien agegen ſpricht die konſervative
Elbinger Ztg die Vermuthung aus daß der Austritt des
errn v d Gröben zuſammenhänge mit der Wahl deserorn v Wangenheim zum Vorſitzenden des Bundes und
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Das ſieht allerdings aus als ob ſchon jetzt vom 1 April
nächſten Jahres ab wieder ein niedrigerer Zinsfuß in Ausſicht
genommen wäre es wird ſich nur fragen ob dann die hier
ausgeſprochenen Grundfätze den Zinsfuß der allgemeinen Lage
des Geldmarktes enſprechend zu e und gleichzeitig die
Kundſchaft vor raſch ſich folgenden Schwankungen auf demGeldmarkt zu bewahren t Geltung werden bleiben tn

Die Miniſterverantwortlichkeit
Die Erörterung über die Nothwendigkeit einer geſetzlichen

Organiſation unſeres Staatsminiſteriums will
nicht mehr von der öffentlichen Tagesordnung verſchwinden
Recht wenig vertrauensſelig äußert ſich zu der Angelegenheit

Blatt der rheiniſchen Klerikalen die Köln
olksztg

mit der Ablehnung des Antrages Mirbach auf Aus
ſetzung der Wahl

Es mag ſein daß der Aue gang der Wahl bei Herrn
v d Gröben eine perſönliche Verſtimmung hervor
erufen hat denn auch ſein Name war unter den Kandidaten
ür den erledigten Poſten eines Bündlerhäuptlings genannt

Mehr Wahrſcheinlichkeit aber hat die Vermuthung für ſich daß
der immer ſtärker hervortretende Gegenſatz zwiſchen den
reinen Agrariern vom Schlage der Herren v Wangen

heim Dr Hähn Dr Roeſicke und den Konſervaliven die
Austrittserklärung veranlaßt hat Es paßt natürlich den kon
ſervativen Parteiführern nicht daß die gegenwärtigen Leiter
des Bundes der Landwirthe die beſtehenden Fraktionen zum
alten Eiſen werſen und eine neue Wirthſchaftspartei
gründen wollen Vor einiger Zeit hat der Vorſitzende der
konſervativen Reichstagsfrakkion Frhr von Manteuffel
ſcharfe Angriffe von bündleriſchen Organen erfahren Durch
das vermeintliche Eingreifen des Herrn v Plötz iſt eine offene
Fehdeanſage damals noch vermieden worden Es ſcheint als
ob das Fehlen des Herrn v Plötz und ſeiner vermittelnden
Thätigkeit ſchon jetzt ſich fühlbar macht Wahrſcheinlich wäre
es unker ſeinem Regime nicht paſſirt daß der in dem Haupt
organ der Konſervativen in aller Form angekündigte nur durch
einen Zufall nicht rechtzeitig eingegangene Antrag des
Grafen Mirbach eines bei den Konſervativen in hohem
Anſehen ſtehenden Parteiführers einfach vom Ausſchuß des
Bundes der Landwirthe ad acta gelegt worden iſt Da dem
Grafen Mirbach vor der Abſendung dieſes Antrages zweifellos
bekannt war daß im Ausſchuß eine ſtarke Neigung zur Wahl
des Frhrn v Wangenheim vorhanden war ſo hat der Antrag
offenbar die Bedeutung eines Gegenzuges der konſervativen
Parteileitung um die ſpätere Wahl eines den Konſervativen
mehr genehmen Bundeskandidaten zu ermöglichen Das
Scheitern dieſes Planes hat die Verſtimmung im konſervativen
Lager noch vermehrt und iſt jedenfalls von Einfluß geweſen auf
den Entſchluß des Herrn v d Gröben eines engeren Lands
mannes des Grafen Mirbach aus dem Bunde auszuſcheiden
Jm Lichte dieſer hat auch die Mittheilung des

rVorw eine gewiſſe Wahrſcheinlichkeit für ſich wonach der
Kaiſer angeblich ſeine Mißbilligung über die Wahl des
Frhrn v Wangenheim ausgeſprochen habe Die weitere Ent
wicklung der Angelegenheit verdient mit Intereſſe verfolgt zu
werden da ſie auf die Geſtaltung unſeres Parteiweſens erheb
lichen Einfluß ausüben kann

Der erhöhte Zinsfuß
Die agrariſchen Einwände gegen die Erhöhung des Zinsfußes

durch die Centralgenoſſenſchaftskaſſe werden von den Berl
Pol Nachr in folgender Weiſe zu beſchwichtigen verſucht

Völlig mit Unrecht wird die Centralgenoſſenſchaftskaſſe aus
dem Grunde angegriffen weil ſie in der laufenden Rechnung
für die Zeit vom I Oktober d J bis 1 April k J den
Zinsfuß für Vorſchüſſe auf 4 Proz für Einlagen auf 3 Proz
erhöht hat Die Zweckbeſtimmung der Centralgenoſſenſchaſts
kaſſe iſt es nicht den mit ihr in Verbindung ſtehenden
Genoſſenſchaften dauernd einen niedrigeren insfuß zu
gewähren als er allgemein üblich iſt chon um nicht zu
einer treibhausartigen Entwickelung der Genoſſenſchaften den
Anreiz zu geben muß die Centralgenoſſenſchaftskaſſe ihren

re mit der dauernden Geſtaltung des Geldmarktes in
in ere Weg halten Daß der Zinsfuß hier ſich ſeit
längerer Zeit in ſtetig aufſteigender Bewegung befindet wird
ernſtlich nicht beſtritten werden können Wenn die Central
genoſſenſchaftskaſſe mit Recht durch einheitliche Feſtſetzung des
Zinsfußes für längere Zeit ihre Kundſchaft vor den Nach
theilen der raſch ſich folgenden Schwankungen anf dem Geld
markte bewahrt und ſie ſo zu einer ordnungsmäßigen Wirtſchaft
in den Stand geſetzt hat ſo hat ſie alles gethan was ſie nachihrer Zweckbeſtimmung zu leiſten n ſt Denn ihre Zweck
beſtimmung iſt für die Land wirthſchaft und für das Klein
e in Bezug auf Perſonalkredit daſſelbe zu leiſten was
die Reichsbauk für Großhandel und Großinduſtrie leiſtet
nämlich Vorſchüſſe unter den Bedürfniſſen der Landwirthſchaft
und des Kleingewerbes entſprechenden Bedingungen zu einem
Zinsfuß zu gewähren welcher ſo niedrig iſt wie dies die all
emeine Lage des Geldmarktes jeweilig geſtattet Die
ewährung von niedrigen Zinſen iſt niemals in Ausſicht ge

ſtellt oder genommen worden Bei ihren Beſchwerden über
das Vorgehen der Centralgenoſſenſchaftska e überſieht die
Deutſche Tageszeitung übrigens ganz daß dieſchaft von der höheren Bemeſſung des Zinsfußes für die Ze

vom 1 Oktober d J bis 1 April nächſten Jahres nur ſehr
wenig berührt wird Das Winterhalbjahr iſt nicht dasjenige
großen Kreditbedarfs für die Landwirthſchaft Jm Gegenthe
werden in dieſem Zeitraum die für die Beſtellung und die
Ernte gebranchten Darlehen zurückgezahlt Dieſe hat die
Land wirthſchaft noch zu 3 Proz erhalten Soweit ſie aber
über die Rückzahlungen hinaus Einlagen bei der Central
genoſ ernſ zu machen in der Lage iſt hat ſie von
Vree ung des Zinsfußes von 2 auf 3 Proz ſogar

Kein Menſch glaubt heute daß der Miniſterpräſident de
Geſammlpolitik leite und daß in dieſer Einheitlichkeit zu finden
ſei Das war auch e unter dem Grafen Caprivi nicht
mehr der Fall Der Miniſterpräſident wird froh r wenn
wenigſtens äußerlich der Schein der Einheitlichkeit
Frigery gen gewahrt wird Selbſt das an t immer der
Fall Wir brauchen nur an bekannte Vorgänge bel der
letzten Wahlbewegung zu erinnern Oder wird jemand den
Sammelbrief des Grafen Poſadowsky und was damkt

n für einen Beweis nehmen daß im Miniſteriuminheltlichkeit herrſcht und Fürſt Hohenlohe das Konzept derGeſammtpolitik diktirt Aehnlich war es e der
Handelsverträge der Schulpolitik der Umſturzbekämpfung und
beim Schulgeſetze Jm Grunde treibt jeder Miniſter Politik
auf eigene Fauſt ſo weit er es glaubt wagen zu können ohue
ſeine Stellung zu gefährden und mit den Kollegen in offenen
Streit zu geralhen Alle aber treiben ſchließlich doch nur
wieder die Politik die ihnen von oben vorgezeichnet oder
angedeutet wird oder von der ſie glauben daß ſie oben
momentanen Beifall finden könne Wenn es nützlich oder
klug erſcheint können alle von heute zu morgen ja
wieder anders Das eben iſt der Uebelſtand daß wir ua
allgemeiner Ueberzeugung keine Miniſter haben die eine
eigene Meinung auch nach oben hin feſt zu vertreten und
Wünſchen und Meinungen entgegenzutreten wagen die ſie
für verkehrt halten Der Reichskanzler mag in der aus
wärtigen Politik einigen Einfluß haben und einigermaßen
bremſen und zügeln wo es ihm nothwendig erſcheint Wir
glauben wenigſtens nicht daß er eine Politik vertreten würde
die er mit feiner beſſeren Einſicht nicht vereinbaren könnte
Aber damit erſchöpft ſich wohl auch die Einwirkung der
leitenden Miniſter auf den Kurs Und weil wir keine

felbſtändigen und feſten Miniſter haben darum iſt
auch keine Feſtigkeit und Einheillichkeit in unſere Politik zu
bringen und kommen wir aus den Krifen und Kriſengerüchten
nicht heraus Ein Dutzend Kabinetsordres und Geſetze über
die Organiſation der Miniſteriums über die Vorrechte des
Miniſterpräſidenten uſw würden daran nichts ändern Nach
der h ä r 7 die Miniſter durch ihre GegenS die Verantwortlichkeit für alle Regierungsakte
des Königs und nach der Jdee iſt der Miniſterpräſident für
die Geſammtpolitik verantwortlich Eine ſchöne Jlluſion
Wann hat je ein Miniſter ſich verantwortet und vor wem
Das Höchſte iſt daß im Landtage über eine Sache geredet
wird der Miniſter auf die Anklagen antwortet oder auch
nicht und dann iſt es auch noch ſo Die Verantworlich
keit, die in einem bischen Hin und Herreden beſteht drückt
einen Miniſter nicht allzu ſchwer Es fällt ihm alſo ſehr
leicht zu allem was oben für gut gehalten wird Ja zu ſagen
auch wenn nicht er ſondern ein Unverautwortlicher den
Rath und die Anregung dazu gegeben hat

Leider ſteckt viel Wahres in dieſen ſarkaſtiſchen Ausführungen

Deutſchland und Amerika

Der amerikaniſche Botſchafter in Berlin Mr White hat
ſich einem Korreſpondenten der New Yorker Staatszeitung
gegenüber in loyalſter Weiſe über das Verhältniß Deutſch
lands zu Amerika ausgeſprochen Die Nordd Allg Ztg
giebt ſeine Erklärung vollinhaltlich wieder Wir beſchränken
uns auf folgende Stellen

Die Beziehungen zwiſchen den Regierungen Deutſchlands
und der Vereinigten Sigaten waren und ſind noch aus
gezeichnet Als einfache Thatſache will ich nur anführen
daß es keiner mit den Verhältniſſen nur einigermaßen ver
trauten Perſon einfallen wird in Abrede zu ſtellen daß die
deutſche Regierung die unſere in loyalſter Weiſe behandelt hakt
oder behaupten zu wollen daß ſie unſerer Regierung oder
deren Vertretern in Berlin gegenüber die nöthige Courtoiſie
nicht beobachtet hätte Auch nicht ein einziger Aus
nahmefall iſt zu verzeichnen

Es liegt auch klar auf der Hand daß der ſog Jrene
Zwiſchenfall von Perſonen au gern wurde die in
leicher Weiſe eine Animoſität zwiſchen beiden Nationen
erbeizuführen ſuchten An dem ganzen Vorfall war

nichts was dazu hätte dienen können einen Aukagonismus
beiden Ländern zu verurſachen Daſſelbe mag in

Bezug auf das angebliche Rencontre zwiſchen den Admiralen
Dewey und Diederichs geſagt werden Alle Einzelheiten
daxher ſind z ren g h in Abrede daß di

weder behaupten noch in Abr aß dleleitenden Geiſter in Deutſchland ſich mit e e für
Ausdehnung des prnergi len Einfluſſes des Deutſchen Reiches
tragen ich betrachte aber auf alle Fälle ſolche Beſtrebun
nicht nur als natürlich ſondern als lobenswerth B
iſt zur Förderung dieſer ne nichts en worüber wiruns beklagen könnten ine eigene d t geht dahin daß
eine Ausdehnung der re re D ands und der
anderer großer enropäiſcher Mächte im Oſten mit unſeren
eigenen Jntereſſen nicht vereinbar iſt ſondern glaube viel
mehr daß ſolche Jntereſſen wenn richtig wahrgenommen ſo
geſtaltet werden könnten da ſich ga ver i r c un c der ſe ein t

c atoriſchen Einfluſſes Den nund anderer hochciviliſirter ächte in jenen Regionen
Denkende Männer in Deutſchland kommen mehr und mehr zudtr Ueberzeugung daß die Anſicht der a e

ierung iſört a iſt und die deutſchen Intere en weit beſſ er ge
ert werden können durch freundſſche Reriehnngen zu uns
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als durch eine nnangenehme Elnmlſchung irgendwelcher Art Jn einer Eingabe an dieDos ſt nicht blos eine o Vermuthung von meiner Seite Perbend deutſcher dec e G un 5
alles was ich über die ehungen beider Länder welß t der Möbelbeförderung zu erwirken Er verlangt daß in
mir daß das richtige Gefühl für uns hier vorherrſcht t den e eiten d h in den drei Tagen vor und nach
entſernt davon daß die Stimmung der Deutſchen e uns jedem Quart ten die bei den Güterabfertigungen zur Aufeine ſchlechtere wird hat ſie ſich forlwährend zu einer beſſeren gabe gelangenden Möbelwagen mit den ger vbnlichen erſonen
geſtallet zigen oder Gütereilzügen laufen dürfen Wo beide Fälle durch

vri n e et e hin enelwagen vor ande unMit Beginn des Sommers wurde der im Reichéjuſtizamt in die Güterzüge devorzugt werden Len dem EDnrangiren

ausgearbeitete Entwurf der Reformen des Hypotheken tdankweſens betrifft an die Einzelregierungen verſandt und Soziale Angelegenheiten
u Veröffentlichung im Reichsanz zur allgemeinen Be Der Miniſter des Jnnern hat folgenden Erlaß verö

n entlichtrechung geſtellt Sebald die gutachtlichen a rieſee der Jn dem Aus Stehen des e n
egierungen eingegangen ſind wird an der Hand dieſer und I Mai d Je Centraliſirung des Arbeitsnackweiſes

der erfolgten öffentlichen Kritiken eine Ueberarbeitung des betr iſt die Heranziehung der landwirthſchaftlichen Vereins
Entwurfs vorgenommen werden Bis etwa Anfang November Lrgane behuſs der Vermittelung landwirthſchaftlicher Arbeits
dürſte ſich dieſe Arbeit erledigen laſſen alsdann könnte vorgus träfte vorgeſehen Nach den bis jetzt vorliegenden Wahrnehmungen
die Ermächtigung zur Einbringung der Novelle im Bundesrath er n e r s W e
eingeholt werden Zur Vorlage im Reichstag würde der Ent offenen Stellen erfolgt Die Ortspolizeibehörden werden deswurf etwa Anfang Dezember gelangen können den wiederholt cuhedieſen die iibiſeihitaſeichen Kreiſe auf

ie Regelung der Arbeitsvermittelung aufmerkſam zu machen und

Derwaltung and Rechtsvſieg t c e17 2 erTa r n I hat die e Regierung die Verſtändigung der militäriſchen Kommandos mitzutheilen weich
7 astelegramme innerhalb der Grenzen des ſetztere den nach den Herbſtmanövern zur Entlaſſung kommenden

andes auf die Hälfte des gewöhnlichen Tarifs herabgeſetzt und Mannſchaften hiervon Mittheilung zu machen haben Wie ſich
befaßte ſich ſeither mit der Ausdehnung dieſer Vergünſtigung auf dieſe äußerſt wenigen Anmeldungen mit dem ſo oft und ſo
die ausländiſchen Depeſchen Die Mehrzahl der Privat laut beklagten Mangel an landwirthſchaftlichen Arbeitern ver
geſellſchaften des Auslandes hat bereits auf die Anfrage be einigen laſſen bedarf wohl noch der Aufklärung
jahend geantwortet und große Taxreduktionen für die Zeitungs Jn den korporirten Kreiſen des Tiſchlergewerbes
telegramme die von oder nach Amerika Afrika und dem äußeren wünſcht man dringend daß die unfallverſicherungspflichtige
Oſten kommen in Ausſicht geſtellt Was die europäſſchen Tiſchlerei aus den Holzbernfsgenoſſenſchaften zu denen ſie jetzt
Staaten anbetrifft ſo zeigten ſich dieſe weniger geneigt der Sebört herausgenommen und in einer eigenen Berufs
Forderung der franzöſiſchen Verwaltung Folge zu leiſten Auf el ba n ig der d r
jeden Fall aber wurde bei der Telegraphenkonferenz in Buda wärtig mehr belaſtet werde als ber Höhe ihrer Unfallgeſahr
peſt wo die obigen Forderungen nochmals geſtellt worden entſpreche Auch verweiſt man darauf daß die Fleiſcherei vor
waren der Beſchluß gefaßt daß die einzelnen intereſſirten einiger Zeit aus der NahrungsmittelinduſtrieBerufsgenoſſenſchaft
Staaten untereinander den eigenen nöthigen Forderungen hat aus Feen und eine eigene Berufsgenoſſenſchaſt hat bilden
Rechnung tragen werden Demzufolge hat die franzöſiſche können Man wird die entſprechenden Anträge abwarten müſſen
Regierung die Verhandlungen fortgeſetzt in welchem Beginnen in der Frage der Aenderung der beſtehenden und der
ſie durch die Arbeiten der Preßk ſſ Bildung neuer Berufsgenoſſenſchaften iſt der BundesrathStockhol g reskongreſſe von Budapeſt und der nach Anhörung des Reichs Verſicherungsamtes endgiltig ent

m t ternüpt wurde Dem gegenwärtigen Handels ſcheidet Bei allen bisherigen Entſcheidungen dieſer Art war in

ſchläge zu gewinnen was thunlichſt bald durch die Unterzeichnung neu in Antra ebrach en Berufs enoſſe ſch ft maßgeb d

einer Konvention bekräfti d D Liſchlerrar e Unſerertion bekräftigt werden ſoll Allem Anſcheine nach das Tiſchlergewerbe ſoweit es gegenwärtig unfallverſicherungs
werden auch Dänemark die Schweiz und Norwegen dieſem Beipflichtig iſt dieſer Forderung entſprechen könnte müßte zahlen
Wpiele folgen ebenſo wie England Portugal und Serbien mäßig geprüft werden

Ruhe a Herr v Podbielski thun wird davon ver Der Berliner Verein gegen den Mißbrauch geiſtiger Ge
antet n chts tränke hat ſich zu der Maßregel entſchloſſen gegen den un

Zur Erſparung von Beamtenkräften ſowie Er mäßigen Alkoholgenuß gerichtete Theſen auf den Um
zielung weiterer Vortheile ſür den Dienſtbetrieb hat jetzt auch ſchlagdeckeln der Schreibhefte abzudrucken um ſie ſo
dos Neichspoſtamt die geſammten Oberpoſtdirektionen des den Kindern immer wieder vor die Augen zu bringen Auf den
Reichspoſtgebietes ermächtigt von Schreibmaſchinen Schreibheften einiger Berliner Volksſchulen ſteht daher jetzt zu
Gebrauch machen zu laſſen iſt allen Oberpoſtdirektionen leſen Für Kinder iſt Alkohol Gift Die Trunkſucht zerſtört
jeßt die Genehmlgung zur ſelbſtändigen Beſchaffung von alle des Geiſtes und der Seele und führt allmälig
Drei und auch Zwelrädern ertheilt worden ſoweit ihnen zum Jrrſinn Die Trunkſucht zerſtört das Glück der Familie
die Verwendung von Fahrrädern zu Dienſtzwecken vortheil und bringt Noth und Armuth hervor Aehnlich lauten noch
haſt erſcheint Die Bezugsquellen für die Fahrräder und ebenſo piele andere Sätze
für die Schreibmaſchinen ſollen jedoch nicht von den Oberpoſt
direktionen ſondern nur vom Reichspoſtamt beſtimmt werden Parteinachrichten

Dem ſcheidenden Oberbürgermeiſter von Berlin Zelle iſt Für die Betheiligung der Sozialdemokratie an den
ſellens der Mitglieder des Magiſtrats eine Ehrengabe zugedacht l Landtagswahlen tritt auch der Proletarier aus dem Eulen
die ihm nach ſeinem definitiven Austritt aus der ſtädtiſchen Ver gebirge ein er hält es für möglich daß in Schleſien dadurch
waltung I Oktober überreicht werden ſoll Auch in Stadt der Reaktion einige Mandate abgenommen werden Dies müſſe
verordnetenkreiſen iſt der Gedanke angeregt worden Herrn Zelle als ein Ziel betrachtet werden um das zu kämpfen es ſich wohl
durch eine beſondere Ehrung die Sympathlen der berliner Ge der Mühe lohne Der Freiſinn habe ſich zwar bei der Reichs
meindevertretung auszudrücken es dürfte dies vorausſichtlich tagswahl den Sozialdemokraten gegenüber nicht ſchön benommen
durch e zum Stadtälteſten geſchehen Endlich ver aber deshalb dürfe man keine Boshaftspolitik treiben
loutet daß auch in Regierungskreiſen in Anerkennung der vor ſondern müſſe ſich auf den Boden der Thatſachen ſtellen und
züglichen Amtsführung des Herrn Zelle eine Auszeichnung dieſe verlangen vor allem eine Zurückdrängung des Junkerthums
deſſelben in Erwägung gen worden iſt Vorausſichllich wird Darum Betheiligung an den Landtagswahlen Die Sächſiſche
dem Kaiſer der dem Scheidenden beſonders gewogen war der Arbeiterztg ſpricht ſich ebenfalls für die Wahlbetheiligung aus
Vorſchlag unterbreitet werden Herrn Zelle den Titel Geheimer und fordert daß die Freiſinnigen möglichſt viel Kandidaten auf
Ober Regiernugsrath zu verleihen Herr Zelle iſt nach dem ſtellen Wo kein Freiſinniger da ſei könne auch keiner unter
Erden Her a pr e get iſt der ſtützt werden

i e ma ugano und dem Lago Fjjr die Geſinnungsverfolgung in den KriegervereinenWaare degeben um ſchließlich an der Riviera Aufenthalt zu in heule 53 aeer d a dethelt t d einor gen
ämmtliche ziere die dem Verein a itglieder angehörenJn Aachen hat der zweite Beigeordnete Bürgermeiſter das Verlangen geſtellt den Stadtrath Meyer den Vorſitzenden

G rinann wegen eines andauernden Nervenleidens zum des freiſinnigen Vereins aus dem Vereine auszuſchließen
Oktober ſeinen Austritt aus dem Amte angezeigt bezw um anderen Falles würden ſämmtliche Offiziere zum Austritte aus

Pernrnn nachgeſucht Die Stadt Aachen wird damit vom dem Vereine genöthigt ſein Stadtrath Meyer gehört ſeit
Hktober ab ſechs Bürgermeiſter als Penſionäre haben die Jahren als angeſehenes und eifriges Mitglied dem Kriegerverein

jährlich 27,000 M Penſion erhalten an Als freiſinniger Führer in Weimar iſt er ebenfalls ſeit
TTTTT7 Jahren hervorgetreten ohne daß bisher eine derartige Maßnahme

Volkswirthſchaftliches gegen ihn für nöthig gehalten wurde Das Vorgehen der
Da die Lungenſeuche in Oeſterreich erlo iſt Offiziere iſt um ſo auffälliger als Stadtrath Meyer der auchfo darf wie aus einer im Reichsanz v ſerhiewie en dem Landtag angehört ſich der Achtung der geſammten Bürger

machung des Regierungspräſidenten von Breslau zu erſehen iſt ſchaft Weimars erfreutRindvieh von dort in Deutſchland wieder rin t Dr Aarons in Berlin der bekannte ſozialdemokratiſche
werden Der Vorſtand des bayriſchen Flei Privatdozent zeigt an daß er wie bisher Vorleſungen an derſchloß unter Hinzuziehnng einer W n Univerſität angekündigt und ſeine Ankündigung nicht zurück
meiſtern in einer dringlichen Petition an das bayriſche Staats gezogen habe

miniſterinm um widerrufliche Geſtattung der Einfuhr von m r r An 7 Sinne b kfe
Schweinen aus Jtalien und Frankreich nachzuſuchen lAndernfalls ſeien Preiserhöhungen des Schweinefleiſches flohen um Gefängnißſtrafen zu entgehen

und der Wurſtwaaren nicht mehr zu vermeiden Die FleiſcherJnnung zu Potsdam kündigt eine Erhöhung der Fieſſgr eene Heer und Flotte
an Je mehr durch die agrariſche Preiserhöhungspolitik für Der große Zapfenſtreich am Schluſſe der Kaiſer
Schweinefleiſch der Genuß dieſes Fleiſches immer weiteren Volks Manöver findet am 5 Sept in Oeynhauſen ſtatt Er wird
ſchichten unmöglich gemacht wird deſto ſtärker wird der Konſum on Fämmtlichen Muſikern ausgeführt die an dieſem Tage bei
von Pferdeflelſch Jn Leipzig ſind noch in keinem Jahre Minden in der Parade geſtanden haben Die Leitung des
ſo viel Pferde geſchlachtet worden wie im v J Es würden Zapfenſtreiches an dem ſich 1800 Mann betheiligen werden
1530 Pferde geſchlachtet während die bisher größte Zahl der in Sunich e wo r ehe
einem Jahre geſchlachteten Pferde 1224 betrug im Jahre 1898 ebenſo wie bei der Denkmalsenthüllung auf dein Wittekindsberge
Man ſieht wie ſehr das Pferd Bindeglied zwiſchen den auch während ſeines diesmaligen Anfenthaltes in der Porta wo
einzelnen Klaſſen der Bevölkerung wird die Beſſerſitnirten die Provinz am 7 Sept dem Kaiſer ein Feſtmahl giebt ihre
fahren damit ſpazieren und die Schlechterſitnirten eſſen es Lieder zum Vortrag bringen möchten

Jn den Zuckerfabriken des deutſchen Zo Mit Flaggenparade iſt am Sonnabend die Herbſtübung sſind J der Zeit vom 1 Auguſt 1897 bis i lebe t flotte unter dem Befehl des kommandirenden Admirals von
letzten Betrliebsjahre verarbeitet worden 136,9 Millionen a Knorr auf der Rhede in Kiel formirt worden Admiral
5 be 18 Millionen in 1896 97 11,377,246 az von Knorr ſetzte ſeine Flagge auf S M S Blücher

ohszucker 9,144,952 252,983 de raffinirter Zucker 359,569 S M S Nixe tritt heute 15 die Auslandsreiſe an
a J Zuckerabläufe 2,930,696 Es ſind gewonnen wor BHeide Schiffsjungenſchulſchiffe Nixe und Sophie werden

z563 ,290 de Rohzucker aller Produkte 16,590,546 ſüdamerikaniſche Häfen anlaufen und in der zweiten Hälfte des
e dz raffinirte und Konſumzucker 10,049,543 Dezember während der Feiertage im Jnnenhafen von Buenos

Der Kampf gegen die Gefängnißarbeit ſoll in Aires liegen Auch der braſilianiſche Hafen San Francisco in
nächſter Zeit ſowohl von den dabei zunächſt betroffenen Hand dem von deutſchen Koloniſten bewohnten Territorium Donna
werkerorganſſationen als auch von den in Frage kommenden Francisca mit der faſt deutſchen Stadt Joinville wird von beiden
Arbeitern mit erneuten Kräſten aufgenommen werden In ver Schiffen angelgufen Nach kurzem i auf einer der
ſchledenen Berufszweigen bei den Schuhmachern Buchbindern c AzorenJnſeln kehren die Schiffe Ende März wieder nach Kiel

wird gert artg Material über die Ausbreitung der Straf zurück
rn die Methode der Arbeitsvergebung in Zucht Zum Beſuch des 11 Grenadier Regiments inen z n Seſwoniſſen und die dadurch bewirkte Schädigung Breslau krafen geſtern 1 Oberſt 22 Offiziere 1 Feldwebel

Die ſowie der ſelbſtändigen kleinen Meiſter ge und 15 Gemeine vom öſterreichiſchen Inſanterfeſtegiment Nr 74
be e aterial ſoll zur Degründung von Maſſen aus Joſeſſtadt ein Glänzende Feſte unter Theilnahme des Erb
wej u i en 4 g Reichstag dienen in welchen eine 37 en und der Guagipselſin von einingen ſind vord che Einſchränkung der Zuchthausardeit geſordert werden V e Die Rückfahrt der öſterreichſſchen Gäſte erfolgt am

enstag

Der Reichspoſidampfer Bayern mit der Ablöſung von
Oſtaſien Transportführer Kapitänlientenant Lietzmann iſt am
12 Ang in Suez angekommen und am ſelben Tage nach Port
Said in See gegangen

Aus dem Jngelhelmwer Grunde berichtet ein Land
wirth

Vor pierzehn Tagen wurde durch die Kreisämter bekannt
gemacht daß in der Zeit vom 10 bis 13 Anguſtund vom 16 bis 20 Auguſt von morgens 7 er
bis nachmittags 5 Uhr Scharfſchießübungen ab

ehalten würden und zwar durch die in Mainz garniſonirenden
egimenter 87 und 88 wobei ein Terrain von etwa 6000

Morgen abgeſperrt werde Man denke ſtch in die Lage
der von dieſer Abſperrung bare Landwirthe Jnmitten
der Gerſten und Weizenernte wird in Rheinheſſen neun Tage
hindurch mit nur zwei e Unterbrechung ein Gebiet ab

r das durch ſeinen Reichthum an Frucht weithin be
annt iſt Man könnte glauben die Militärbehörde habe ſich
erſt mit den Bürgermeiſtereien und größeren Grundbeſitzern
über die Zeit der ſtattzufindenden Uebungen verſtändigt
Nichts von alledem iſt jedoch der Fall rein willkürlich nach
Gutdünken der Militärbehörde wird der Landwirth an der
Einbringung ſeiner Ernte gehindert Trotz der Proteſte bei
den Kreisämtern und beim Miniſterium des Jnnern wird ſeit
Mittwoch früh s Uhr luſtig drauf losgeſchoſſen Das nennt
man warm für die Landwirthſchaft eintreten Erreicht
wurde durch den Proteſt eine Abkürzung der Geländeabſperrung bis 12 u täglich mehr konnte ſelbſt die heſſiſche
Regierung nicht erreichen

Vielleicht erlangt der Peichstas für die Zukunft mehr
Die Angelegenheit ſoll durch die Abgeordneten Schmidt Alzey
und Schmitt Mainz im Parlamente zur Sprache gebracht
werden

Koloniales
Zur Beleuchtung der Berathungen in enzüiſchen e

über die Bahnen in Schankung wird von deutſcher
offiziöſer Seite geſchrieben Deutſchland beſitzt in Schantung
die förmliche Konzeſſion für drei Hauptlinien die für abſehbareZeit dem ehe Schantungs genügen dürften An
dieſen deutſchen Konzeſſionen iſt nicht zu rütteln und nicht zu
rühren auch denkt viel wir wiſſen niemand daran dieſe
Rechte anzufechten Als eine weitere Bahnunternehmung kommt
in Schantung zunächſt nur noch eine von Süden nach Norden
laufende Durchgangsbahn in Betracht Für dieſe und für
andere zukünftige per hat Deutſchland die Vorhand d h
ſie müſſen ihm zuerſt zum Bau angeboten werden Wenn

6 Deutſchland ablehnt ſo hat es dann allerdings kein Recht dem
Bau durch Chineſen oder andere Unternehmer ein Verbot ent
ſegenzyſetzen Die Verhandlungen über den Bau dieſer Bahn
ind noch in der Schwebe doch iſt durch die unanfechtbare

Konzeſſion der Hauptlinien die Eiſenbahnfrage in Schantung
t jetzt der Hauptſache nach zu Gunſten Deutſchlands ge

regelt

Ueber die Tanganyika Expedition des Premier
Lientenants Schloifer ging von letzterem vom Sambeſi dem
Vorſitzenden der Danziger Abtheilung der Kolonialgeſellſchaft
ein Privatbrief zu Schloifer hofft mit dem Transportdampfer
welcher den Dampfer Hedwig von Wißmann nach dem
TanganyikaSee bringt noch in dieſem Monat den Nyaſſa zu
erreichen beklagt aber die großen Verzögerungen welche jedoch
nur dadurch hervorgerufen werden daß die Maſchine des altenTransportdampfers alle Augenblicke nicht recht funktionirt

Auf der Eiſenbahn in Deutſch Südweſtafrika iſt
nach Eintreffen des Majors Leutwein ſofort der Lokomotivbetrieb
eingeführt worden Der Betrieb mit Maäuleſeln hatte ſich
ſchon auf der nur 40 Kilometer langen Strecke nach Station
Röſſing faſt undurchführbar erwieſen und hatte außerdem
bereits jetzt täglich ca 450 M mehr gekoſtet als der Betrieb
mit Maſchinen

Wie aus Deutſch Südweſtafrika mitgetheilt wird iſt
von der am 25 April in Swakopmund mit dem Dampfer
Marie Woermann eingetroffenen Poſt die geſammte für

Windhoek beſtimmte Briefpoſt auf dem Wege zwiſchen
Otumbingue und Windhoek verloren gegangen Die Brief
poſt war ger nach Ankunft des Dampfers mit einem ein
geborenen Boten weiter geſandt worden der Bote hat auch
Otjimbingue erreicht der ihn dort ablöſende zweite Bote iſt
aber nicht in Windhoek angekommen Man nimmt an daß der
Bote der wohl wie gewöhnlich nicht die große Straße ſondern
einen kürzeren Fußweg benutzt hat unkerwegs erkrankt oder
verſtorben iſt Alle Nachforſchungen nach dem Verbleib der
Poſt die 13 Kilo Briefe darunter 58 Einſchreibeſendungen ent
hielt ſind bisher vergeblich geweſen

Ausland
Das Ende des Krieges

Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg iſt beendet wenn auch der
eigentliche Friedensvertrag erſt in Paris verhandelt und ab

eſchloſſen werden wird Der Friedensſchluß macht dem Reiche
arls in dem die Sonne nicht unterging ein Ende Vier

hundert Jahre nachdem Spanien Amerika entdeckte und ſeine
dortige Alleinherrſchaft begann muß es die letzten Jnſeln ver
laſſen und ſeine Flagge in den Gewäſſern Weſtindiens ein
ziehen Am 4 Mai 1494 zog Papſt Alexander VI in ſeiner
Bulle Inter cetera den berühmten Strich vom Nordpol zum
Südpol und theilte die Erde unter die Spanier und die
Portugieſen die getreueſten Stützen des Papſtthums und zwar
auf ewig Kein anderer Menſch ſo hieß es in der Bulle

ſolle ſich erdreiſten bei Strafe der Exkommunikation dieſe
Gebiete auch nur zu betreten ſei es um Handel zu treiben
ſei es aus irgend einem anderen Grunde Alexander VI
war einer der laſterhafteſten Menſchen die je einen Thron
verunzirt haben aber nach katholiſcher Lehre beſaß er die
richtige päpſtliche Antorität und ſo war er zu ſeiner Theilung
vom kirchlichen Standpunkt berechtigt Freilich die Welt
geſchichte richtet ſich nicht nach päpſtlichen Bullen ſie geht ihre
beſonderen Wege Ungeheuer war einſt das Gebiet der
ſpaniſchen Koloniglmacht ſie umſaßte zu Zeiten auch den
portugieſiſchen Beſitz da Spanien und Portugal unter einer

errſchaft ſtanden Folgende Länder waren beim TodePrl I im Beſitze des ſpaniſchen Herrſcherhauſes
Spanien Portugal die Niederlande Burgund Mailand
Neagpel Sizilien und Sardinien außerhalb Europas alſo
eigentliche Kolonien Jndiſche Weſtküſte Guinea Mozambique
Angola r Peru Chile Mexiko Kalifornien Texas
Venezuelg Colnmbiag Bolivia Ecuador Nicaragug Argen
tinien Florida die Molnkken die SundaJnſeln die oſt
indiſchen Jnſeln ganz Weſtindien und zahlreiche kleinere Ge
biete und Jnſeln Es war ein Reich von etwa 25 Millionen
Quavratkilometer alſo größer als das römiſche Weltreich
und ungefähr ſo groß wie das heutige Großbritannien ſammt
allen ſeinen Kolonien Was iſt von dieſem Weltreiche heute
noch übrig Außer dem Mutterlande nur noch ein paar
kleine Jnſein die Baleagren Karolinen Marxignen Ferugndo

und die Kangriſchen Jnſeln ſo wenig daß Spanien als
olonialmacht nicht mehr in Betracht kommt Da außerdent

Spaniens Flotte vernichtet iſt unv die Mittel zu einen Neu
ban der Flotte nicht vorhanden ſind ſo iſt der Friedensſchluß
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leichbedeutend mit der Verabſchiedung Spaniens auch alsSeenocht Wie und warnm dies alles ſo gekommen iſt das

t auf den Blättern der Geſchichte klar DieSe haben wohl zu erobern aber nicht zu erhalten zu

und zu entwickeln verſtanden Jhre h war
eine ausſchließliche Monopol und Privileginms Wirthſchaft
mit Zwang aufrecht erhalten zu Gunſten Weniger und zum
Nachtheil der Maſſen Dazu kam noch die Bornirtheit mit
der je v Regung niedergehalten und ausgerottet wurde

orruption die den ohnehin ſchon ſchwachen Trieb zu
ernſter fruchtbringender Arbeit faſt ganz erſtickte Habſucht
Grauſamkeit religiöſer Fanatismus und Unduldſamkeit waren
die böſen Geiſter die das ſpaniſche Kolonialreich früher oder
ſpäter vernichten mußten und die auch das Mutterland ſelbſt
dem Verderben weihen
Die Beſtimmungen des Friedensprotokolls laſſen auf der einen
Seite erkennen daß die Amerikaner die Grundzüge den Rahmen
der Friedensbedingungen mit einer ungbänderlichen Feſtigkeit
bezeichnen auf der anderen Seite wird man aber ein gewiſſes
Entgegenkommen der Sieger den Beſiegten gegenüber nicht inAbrede ſtellen können Jedenfalls laſſen die Ken
über die Räumung der abzutretenden Gebietstheile den Schluß
zu daß man in Amerika gewillt iſt den Spanlern ſo weit wie
möglich entgegen zu kommen ihre Empfindlichkeit zu ſchonen
Man kann wohl annehmen daß dieſes Entgegenkommen ſichauch auf die den beſonderen lokalen Konmiſſionen in Puerto

Rico und Kuba überlaſſenen militäriſchen Einzelheiten beziehen
wird und daß daher der Rückzug der Spanier mit vollen
kriegeriſchen Ehren von Statten gehen wird Das iſt ſehr
vorſichtig und klug von der amerikaniſchen Regierung gehandelt
da ein anderes Verhalten den ſpaniſchen Stolz ſehr kränken
und vorausſichtlich dadurch die Elemente ſowohl auf
den Antillen wie in ganz Mittel und Südamerika welche mit
ihren Sympathien auf ſpaniſcher Seite ſtehen ebenfalls em
pfindlich treffen und den Amerikanern entfremden würde Zur
Zeit liegt kein Grund vor weshalb Spanien und Nordamerikg
nach völliger Abwickelung der Friedensverhandlungen nicht
wieder in leidliche äußere Beziehnngen namentlich handels
politiſcher Natur eintreten könnten Amerika handelt alſo nur
im eigenen Jntereſſe wenn es den Spaniern den Friedenſchluß
nach Möglichkeit erleichtert Amerikas Entgegenkommen ſcheint
ſich aber nicht nur auf die erwähnten Aeußerlichkeiten zu be
ziehen ſondern auch zu ſachlichen Erleichterungen für Spanien
zu führen Das zeigt ſich in dem Umſtande vor allem daß
die Frage der kubaniſchen Schuld in dem Auszuge aus dem
Protokoll überhaupt nicht erwähnt iſt Es würde nun freilich
ein Fehlſchluß ſein wollte man annehmen daß dadurch dieſe
Frage aus den Friedensverhandlungen ſchon völlig zu Gunſten
Spaniens ausgeſchieden ſei Wohl aber darf man den Schluß
ziehen daß die Uebernahme der kubaniſchen Schuld durch
Spanien nicht zu dem eiſernen Beſtand der Friedensbe
dingungen gehört daß Amerika in eine Diskuſſion mit Spanien
über dieſe Frage eintreten wird in deren Verlauf zum min
deſten einige Minderungen der harten Bedingung für Spanien
n erwarten ſein dürften Volle Klarheit herrſcht über dieſeVioge allerdings noch nicht und auch hier wird man den Wort

laut des Protokolls abwarten müſſen
Nach einer Meldung aus Madrid veröffentlichte am Sonntag
das republikaniſche Blatt Pais ſchwarz eingerahit den Textdes Friedensprotokolls und fügte hinzu Spanien ſei hiermit zu

einer Macht dritten Ranges herabgeſunken Der Jmparclal
ſchreibt Spanien ſei von einem Gefühl bitterer Traurigkeit er
griffen Der Liberal erwartet nichts Gutes von den Verhand
hungen betreffend die Philippinen der miniſterielle Globo
meint mit dieſem Frieden beginne das erſte Kapitel einer neuen
Geſchichte Europas Der konſervative Tiempo endlich giebt
der Befriedigung über die Beendigung des Krieges Ausdruck
Das amerikaniſche Staatsdepartement iſt der Anſicht daß die

Proklamation und die Befehle die am Freitag erlaſſen wurden
eine weitere Proklamation betreffend Aufhebung der Blo
kade von Kuba und Puerto Rico unnöthig machen Den
amerikaniſchen Schiffskommandanten ging der Befehl die Feind
ſeligkeiten einzuſtellen Sonnabend früh zu worauf die letzterenſofort aufhörten Die ſpaniſche Regierung hat am Sonnabend
abend den General Gouverneuren auf Puerto Rico und den
Philippinen Jnſtruktionen bezüglich der Ausführung der Be
ſtimmungen des Friedensprotokolls und der Vorbereitungen zur
Räumung der Jnſeln zugehen laſſen Auch erhielten ſie Jn
ſtruktionen für den Fall daß die Auſſtändiſchen den Waffen
ſtillſtand nicht anerkennen ſollten Der Dampfer Auſtrallan,
welcher gechartert iſt um den Befehl zur Einſtellung der Feind
ſeligkeiten nach Manila zu bringen iſt Sonntag nacht von
Hongkong dorthin in See gegangen Admiral Dewey iſt an
gewieſen worden die Blokade von Manila aufzuheben einen
gleichen Befehl erhielt Admiral Sampſon in Bezug auf die
Blokade Kubas General Shaſter hat den rn der Depeſche
bezüglich der Einſtellung der Feindſeligkeiten beſtätigt ebenſo
General Miles

Die Unterzeichnung des Friedensprotokolls wird allen kuba
niſchen r bekannt gegeben werdenGomez ſoll als Oberbefehlshaber anerkannt werden Die kubg
niſche Junta theilte dem Kriegsdepartement mit daß die Auf
ſtänd iſſchen die Beſtimmungen des Friedesprotokolls annehmen
und die Feindſeligkeiten einſtellen werden Die Re
gierung giebt bekannt daß die außerordentlichen Maßnahmen
hinſichtlich der Korreſpondenzen und Depeſchen nach und aus
Spanien auf den Antillen aufgehoben ſeien Trotzdem bleibt die
Beförderung chiffrirter Depeſchen ausgeſchloſſen

Die bis jetzt erwachſenen amerikaniſchen Krieg sausgaben werden auf 150 Millionen Dollars geſchätzt Präſident

MecKinley konferirte mit dem Kriegsſekretär Alger und dem
General Corbin Die Armee wird wahrſcheinlich auf einen
Effektivbeſtand von 100,000 Mann verringert werden die
Truppen auf den Philippinen werden jedoch noch bedeutend ver
ſtärkt werden

George Kennan der bekannte Autor der ſibiriſchen Reiſe
padengaem beſchreibt im Newyork Outlook die ſchreck
ichen Scenen die ſich nach der Schlacht vor San

tiago abgeſpielt haben Das ſogenannte amerikaniſche
Hoſpital befand ſich drei Meilen öſtlich der Stadt in einem
keinen Thalkeſſel Das Feldlazarethceorps war in miſerabelem
Zuſtande und beſaß bei weitem nicht genügend Leute Statt
fünfzig Doktoren gab es am erſten Tage der Schlacht nur fünf
am zweiten zehn Den Aerzten ſtanden außerdem anfänglich
nur zwanzig Pfleger zur Seite ſie konnten ſich daher abſolut
keine Ruhe gönnen und arbeiteten 21 Stunden lang ohne Unter
brechung Am zweiten Tage allein wurden 300 Operationen
nöthig Trotz der größten Bemühungen die ſich die J
Weogp lagen mehr als hundert ernſtlich und zum u gefährlich

erwündete auf der bloßen Erde Sie waren ſtundenlang vhne
e rrg bei Tage den brennenden Sonnenſtrahlen und nachts
dem Nebel und Than ausgeſetzt Verbandsmaterial chirurgiſchedrei und dergleichen waren nur ſehr unvollkommen vor

anden Zelte gab es höchſtens für hundert Mann Hängematten
atratzen Kiſſen Kautſchukdecken gab es faſt gar nicht und nur

wenige Wolldecken ſowie etwa ein Dutzend Hemden waren vor
handen Auch die dem Hoſpital zur Verfügung ſtehenden Nah
xungsmittel beſchränkten ſich auf einige Büchſen Fleiſchextrakt
und kondenſirter Milch die Major Wod in ſeinem Privatgepäck
mitgeſführt hatte Die verwundeten amerikaniſchen Soldaten
wößten bis zum Hoſpitak einen drei Meilen weiten Weg

in Proviantwagen und primltiven Ambulanzen zurücklegen Zum
Theil waren ſie der oberen Kleidungsſtücke beraubt da dieſe auf
dem Schlachtſelde bei der oberflächlichen Unterſuchung ihrer
Wunden zurückgelaſſen worden waren Vor den Operatlons
tiſchen bemerkte man guf dem feuchten Erdboden Hun
derte von Verwundeten die in einer Reihe in dem hohen
Graſe lagen und warteten bis die Reihe an ſie käme Viele
von ihnen hatten ſeit 24 Stunden nichts genoſſen Sie alle
lagen hilflos da und man reichte ihnen nicht einmal Waſſer zur
Slillung ihres brennenden Durſtes Der Anblick der Schwer
verwundeten theilweiſe durch das Rückgrat theilweiſe durch
andere edlere Körpertheile Geſchoſſenen die ſich in ihren QOusolen
wanden aber keine Klagen ausſtießen war entſetzlich Bei den
nachts vorgenommenen Operationen behalf man ſich mit zwei
im Winde flackernden Kerzen die aber von Zeit zu Zeit auch
ausgelöſcht wurden um den ſpaniſchen Scharſſchützen keinen
Zielpunkt zu geben Jn dieſem Falle bildete das Mondlicht
die einzige Beleuchtung Die operirten Soldaten ſelbſt wurden
nach durchgemachter Operation wieder außerhalb der vollauf
beſetzten Zelte in das feuchte Gras gelegt und hatten weder
Wolldecken geſchweige denn Matratzen oder Kiſſen auf denen ſie
ruhen konnten

Zur Lage in Oſtafien
Die jüngſten beunruhigenden Nachrichten über gewiß Schwierig

keiten der Franzoſen in China werden von der oſſfiziöſen Preſſe
Frankreichs nachdrücklich abgeſchwächt Die Sachlage iſt nach
amtlichen Mitthellungen folgende Frankreich hatte im April das
Fort r in der Bucht von Künangtſchennan beſetzt nach
dem das Tſungli Yamen ſeine Zuſtimmung zu dieſer Beſitznahme
ertheilt hatte Es war dies eine der Genugthuungen welche die
franzöſiſche Diplomatie nebſt einer Art von Pfandrecht auf die
Südprovinzen Chinas zu jener Zeit verlangt hatte als Deutſch
land England und Rußland gewiſſe Garantien ſür den Fall
drohender Ereigniſſe begehrt und erhalten hatten Die BVeſitz
ergreifung von Fort Leitſchan durch die ſranzöſiſchen Truppen
erfolgie unter dem Schutze dreier Kriegsſchiffe welche in der

t vor Anker lagen Die Beſitznahme ging zwar ohne Feind
ſeligkeiten vor ſich allein ſeither und infolge von Jntriguen
deren verantwortliche Urheber noch nicht mit Beſtimmtheit an
gegeben werden können läßt ſich die chineſiſche Bevölkerung die
ranzöſiſche Beſatzung unr unwillig gefallen Der Admiral La
é4dolidre der das Kommando über die franzöſiſchen Truppen

in China führt verlangt nun vom Marineminiſter Verſtärkungen
Es wurden ſeinem Wunſche entſprechende Befehle gegeben und
man hofft daß die feindſeligen Kundgebungen der chineſiſchen
Bevölkerung zu keinen ernſten Ereigniſſen führen werden

Das Journal de St Petersbourg ſchreibt anknüpfend an
Aeußerungen des bisherigen engliſchen Parlaments Unterſekretärs
Curzon über die ruſſenfeindliche Haltung der eng
liſchen Preſſe hinſichtlich der Politik in China

Wenn jene Blätter ſich über den friedlichen Charakter der
ruſſiſchen Politik und über die freundſchaftlichen Beziehungen
zwiſchen Rußland und China beſſer Rechenſchaſt gegeben hätten
ſo würden ſie gewiſſen ſenſationellen Nachrichten keinen
Glauben geſchenkt und Curzon zu jenem Dementi nicht veran
laßt haben Man muß vorausſetzen daß die Erklärung des
Parlamentsſerkretärs den Zweck hatte die engliſche öffentliche
Meinung über eine erih Mißregierung in einem falſchen
Lichte erſcheinen zu laſſen Die ruſſiſche Regierung iſt darauf
bedacht die kürzlich erworbenen Vortheile zu wahren aber ſie
verfolgt keineswegs den Zweck im fernen Oſten neue Er
werbungen zu machen und iſt weit davon entfernt die ökono

n anderer Mächte alſo auch Englands ſchädigen
zu wollen v

OeſterreichUngarn
Gerüchte von einem beabſichtigten Rücktritt des Grafen

u wer werden von der Polit Korreſp wie folgt
ementirt

Seit einiger Zeit taucht in Wiener und Bndapeſter Blättern
wiederholt die Nachricht auf der Miniſter des Aeußern Graf
Goluchowski werde demnächſt oder wenigſtens nach Ablauf des
Jubiläumsjahres von ſeinem Poſten ſcheiden So lange dies
Gerücht nur in den Organen einer gewiſſen Parteirichtung zu
leſen war konnte es ohne Bedenken unbeachtet gelaſſen
werden Da aber derartige Meldungen auch in angeſehenen
ausländiſchen Blättern welche mit den Verhältniſſen weniger
vertraut ſind Eingang gefunden haben erſcheint es noth
wendig die öffentliche Meinung vor einer weiteren Jrre
führung zu warnen Wir ſind in der Lage auf Grundanthentiſcher Jnformationen in kategoriſcher Weiſe zu er

klären daß von einem Rücktritt des Miniſters des Aeußern
Grafen Goluchowski weder die Rede iſt noch überhaupt je
die Rede war Alle damit in Verbindung gebrachten Kom
binationen gehören ſomit in das Reich müßiger Er
findungen

Nach der Hoftafel am Sonnabend in Jſchl begaben ſich
Baron Banffy und Graf Thun zuſammen in das Hotel
Kreuz wo ſie in der Wohnung des ungariſchen Miniſter
präſidenten etwa eine Stunde konferirten Am Sonntag vor
mittag um 9 Uhr beſuchte der Reichsfinanzminiſter Baron
Kalley den Miniſterpräſidenten Baron Vanfſy beide konferirten
eine halbe Stunde mit einander Baron Vanfſfy wurde vom
Kaiſer Franz Joſef um 11 Uhr Graf Goluchowski um 12 Uhr
empfangen beide nahmen an der Hoftafel theil Die beiden
Miniſterpräſidenten Graf Thun und Baron Banffy konſerirten
vormittags mit einander Baron Banffy verbleibt auch heute
noch in Jſchl und wird nochmals vom Kaiſer in Andienz
empfangen werden

Belgien
Aehnlich wie in Deutſchland der römiſche Klerus durch chriſt

liche Banernvereine dem Bauernbund entgegen zu arbeiten ſucht
thut es der belgiſche Klerikalismus durch einen katholiſchen
Bauernbund den im angeblichen Intereſſe der Landbevölke
rung vor einigen Jahren von Abbé Mellaerts geſtifteten Boeren
bond Heute zählt dieſer klerikale Bauernbund in 400 Vereinen
20,000 Mitglieder Die Centrale beſorgt beſonders den Verkauf
von Düngemitteln der Abſatz im vergangenen Geſchäftsjahr war
23,000,000 Kilo chemiſche Düngemittel und 7,000,000 Kilo Vieh
futter im Geſammtwerthe von 1,700,000 Fres Auch Vieh
Unfall und Fenerverſicherung werden in ziemlichem Maße von
der Bundesleitung beſorgt ferner hat der Boerenbond bereits
185 Raiffeiſen Kaſſen gegründet Der ſchließliche über der Hebung
der materiellen Wo rt der Bauern ſtehende Endzweck des
Bundes iſt daraus erſichtlich daß die Leitung der Zweigvereine
faſt überall in den Händen des Klerus iſt und daß die ſittliche,
d h ultramontane Hebung des Banernſtandes als ein Haupt
gründungszweck erſchien

Aus beſter Quelle verlantet der Miniſter des Jnnern
Schollagert werde noch vor dem Zuſammentritt der Kammer
zurücktreten

Frankreich
Hartnäckig erhält ſich das Gerücht Briſſon ſei amtsmüde

Man glaubt daß eine Miniſterkriſe noch vor dem Zuſammen
J r Kammer ausbricht Freycinet gilt als Nachfolger

riſſon s
Der Marineminiſter hat im Einvernehmen mit dem Kriegs

miniſter beſchloſſen daß die Marinetruppen an den vom
III und VI Armeecorps auszuführenden großen Herbſt
manövern theilnehmen ſollen Dieſem Beſchluſſe gemäß
werden eine Marine Jnfanterie Brigade und drei Marine
Batterien in den Dienſt geſtellt werden Die erſtere wird mit
einer Abtheilung J zu Fuß einer Compagnie Genie und
einer Reiter Escodron eine proviſoriſche Diviſion bilden die
unter den VBeſehl des Marinediviſionärs Bourgey geſtellt und

dem III Armeecorps zugelhellt werden ſollGeneral wird am 8 Sept nach Chalont li Wie
und dieſes Kommando übernehmen Die Anusſchiffung der

hegten wird am die Rückkehr am 16 und 17 Sept
olgenOberſt Picquart erſchien am Sonnabend nachmittag auf

der Gerichtskanzlel zu Paris und legte Berufung ein gegenden Beſchluß der Anklagekammer betreffend die Haſtentlo ſie
Eſterhazys

Jtalienu
Die Parlamentsſerien während deren in den italieniſchen

Miniſterien in der Regel lebhafte Thätigkeit herrſcht werden
von der jetzigen Reglernng mit beſonderem Eifer ausgenutzt weildas Kabſnet Pelloux ſein Akltionsprogramm über das es in der
lezzten Seſſion nur in großen an Andeutungen gemacht hat
vor der Kammer bei deren Wiederzuſammentritt im Spätherbſte
in vollem Umfange aufzurollen haben wird Einen ſehr wichtigen

unkt dieſes Programms bildet die Verſtä n der
Larine welche Aufgabe der jetzige Marineminiſter Admiral

Palumbo durchzuführen haben wird Sein Programm verwirft
den weiteren Ban großer Schiffe wie Dnilio und Dandolo
und empfiehlt die Lermehrung der Panzerkrenzer vom Typ des
Vareſo und Garibaldi, den Bau einer ſehr ſchnellen Torpedo

jägerflotie und einer Anzahl ſehr ſchneller Kreuzer vom Typ des
Benedetto und Brig Einige Torpedojäger ſollen bei

Schichau in Auftrag gegesen andere in gebaut werden
Papſt Leo XIII hat ein neues Rundſchreiben an die Biſchöfe

den Klerns und das Volk von Italien gerichtet worin in einem
ſehr herausfordernden Tone die von der italieniſchen Vcglernng
angeordnete Unterdrückung der reſſgiöfen Genoſſenſchaften un
die Maßregelung der klerikalen Drefſe Italiens zur Sprache
gebracht werden Dieſes Rund ſchreiben iſt ein neuer Bewe
dafür wie ſehr der altersſchwache Eodſt unter der Herr
ſchaft der wer jeſnitiſchen Keardinalspartei ſteht
deren Führer der Kardinal Staatsſekretär Rampolla iſt Die
italieniſche Regierung hat zu dieſem Vorgehen des Vatikans noch
nicht Stellung genommen Vielleicht zieht ſie es vor darüber
mit Stillſchweigen hinwegzugehen weil ihr die Zeit zu einer
offenen Bekämpfung des revolutionären Jeſuitiesmas noch nicht
geefgnet zu ſein ſcheint

Das Befinden des Papſtes iſt zwar nach den vatikaniſch
offiziöſen Meldungen zufriedenſtellend indeß wird man ſich auf
eine Wendung zum Schlimmeren bei dem im 89 Lebensjahre
ſtehenden Kirchenfürſten gefaßt halten müſſen denn in Wirk
lichkeit ſcheint der Papſt langſam hinzuſterben Der
Köln Ztg wird über Madrid gemeldet

Der Zuſtand Leo s XIII läßt ſich unmöglich länger ver
h Nach und nach hat er ſich verſchlimmert und zur

eit handelt es ſich nur noch um einen ganz hinfälligenGreis der wenig und ſehr leiſe ſpricht ſich noch ein wenig

bewegt und wie ein Vögelchen ißt aber von dem man ſonſt
weiter nichts erwarten darf Schreiben und arbeiten
kann er nicht mehr ebenſowenig von dem Verlaufe der
Geſchäfte Kenntniß nehmen oder irgend eine Frage ſtudiren
Das Denken ermüdet ihn das Beten macht ihn zer
ſtreut ſo daß er zehnmal daſſelbe Gebet anfängt oder von
einem zum anderen übergeht ohne es zu bemerken Kurz
Leo XIII ſcheint langſam zu vergehen wie eine weiße Kerze
in ihrem goldenen Leuchter

Darum ſo fährt das genannte Blatt fort iſt es auch un
richtig wenn hin und wieder aus Rom Telegramme einlaufen
mit der Verſicherung daß Leo XIII das Menſchenmögliche
thue um den karliſtiſch geſinnten Theil der ſpaniſchen Geiſtlich
keit im Zaume zu halten Jn Wahrheit kümmere ſich der
Papſt aber nicht mehr um Spanien und zwar aus dem ein
fachen Grunde weil er ſich überhaupt mit nichts mehr recht
beſchäſtigt

Niederlande
Jn Amſterdam ſieht man den Treibereien der ſozialiſtiſchen

Partei mit einiger Beunruhigung entgegen Die Sozialiſten
ſuchen eine Bewegung gegen die Krönungsfeier hervor
zurufen Wie verlautet unterbleibt infolge der Fortdauer des
Ausſtandes die Ausſchmückung der Straßen Man hält es für
möglich daß die Königin Wilhelmine noch am Abend des
Krönungstages die Hauptſtadt verläßt

Türkei
Jn einem nenuen an die Botſchaften in London Paris Rom

und Petersburg gerichteten Cireular verlangt die Pforte aber
mals daß die Admirale auf Kreta die Landung von Rekruten
zulaſſen ſollen die zum Erſatze der ausgedienten Mannſchaften
beſtimmt ſind

Nuſßland
Von den wegen des Ueberfalles auf ruſſiſche Truppen

in Ferghana angeklagten noch abzuurtheilenden 162 Perſonen
wurden einige freigeſprochen ein Minderjähriger wurde zur
Ueberführung in ein Korrektionshans verurtheilt Gegen die
übrigen Angeklagten wurde die Todesſtrafe verhängt doch
wurden die Verurtheilten bis auf drei vom Kaiſer zu Zwangs
arbeit begnadigt

Der amtliche Warſchawski Duſewnik meldet Zur Vor
nahme von Vorſindien für die projektirte Bahn Warſchau
Kaliſch hat jetzt außer der Warſchau Wiener Bahn welche ſich
damit bereits beſfaßt auch der Oberſt im Generalſtab Tyzenhauſer
die miniſterielle Erlaubniß erhalten Derſelbe ſchlägt den Vau
einer elektriſchen Bahn vor

Standesamtliche Nachrichten
Etandesamt Halle 13 Auguſt

Aufgeboten Der Kaufmann Paul Harmening und Eugenie
Wawries en 4 und Sophienſtr 21Eheſchliefzungen Der Maler Johann Seevers und Anna
Ehrlich Wuchererſtr 18 und Giebichenſtein Der Handarbeiter
Richard Bandelmann und Martha Fengler Thorſtr 22 und
Saalberg Der Fabrikbeſitzer Richard Kathe und Eliſabeth
Klinkhardt Halberſtädterſtr 7 und Neue Promenade Der
Krankenwärter Otto Schmidt und Toni Reinhardt Nietleben
und Unterberg Der Schloſſer Wilhelm König und Minna
Flade Mötzlicherweg 1 und Gr Steinſtr 42 Der Schmied
Paul Herbaczowsky und Bertha Höbbel Kuttelhof 1 und Wolf
ſiraße 249 Der Maler Ad Voigt und Margarethe Heidland
Hirtenſtr 3 und Thorſtr 23 Der Fleiſcher Wilhelm Nietſch

und Anna Banlein Leipzigerſtr 77 7 Der Gelbgießer Franz
Herrmann und Emma Exner Thorſtr 52 und Blumenſtr

Geboren Dem geprüften Lokomotivheizer Karl König ein
Adolf Karl Schillerſtr 12 Dem Brauer Heinrich Lang

lotz eine Frieda Luiſe Emmy Streiberſtr Dem Hand
arbeiter Joſef Mroczek eine Eliſabeth Roſalie Gommergaſſe 12 Dem Dachdecker Max Schmidt eine Friederike
Klara Martha Schülershof 10 Dem Modelltiſchler Theodor
Knöchel ein S 3 Theodor Fritz Pfännerhöhe 29 Dem
Schmied Franz Kempigk eine Anna Jda Erna Merſeburger
ſiraße 21 Dem Schmied Reinhold Braun eine Emilie
Luiſe Thorſtr 30 Dem Tiſchler Guſtav Franke eine T Elſa
Auguſte Geiſtſtr 29 Dem Schriſtſetzer Karl Beierling ein

Friedrich Karl Mühlgaſſe Dem Schloſſer Julius iffer
eine Aung Martha Merſeburgerſtr 99 ein BranerErnſt Friedel ein Günther Otto Ernſt Ludwigſtr 48 Dem
Poſtſchaffner Theodor Dietze ein Wilhelm Theodor Reinhold
Erwin WeidenplanGeſtorben Des Arheiter Friedrich Knote Ehefrau Wilhelmine

arid 72 J Klinihh Des Bahnarb Ernſt Schneidewind

Puhlmann elix 4 M Magdeburgerſir 3
Ling 4 8 5 t EüſabethKrankenhaus Des Schloſſer Max
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Reinigung der Bohnen und des gerösteten Kakaos wie es bislang nicht erzielt wurde
Ohne Ueberhebung können wir sagen ein vollkommeneres Erzeugniss als das unserige giebt es nicht Den BeweisS Wir verarbeiteten im Jahre 1897 ungefähr 15000 Centner Kakaobohnen und zahltendafür bringt unser ausserordentlich gesteigerter Absatz

dafür ungefähr 260 000 Mark Zoll Man prüfe unser bei gleicher Güte erheblich billigeres Kakaopulver gegen ausländischen Kakao Wir empfehlen

Hallenser Kakao gegen lIIolländer
Verlornen Absatz in Deutschland wieder zu gewinnen versucht jetzt eine bekannte holländischo Kakao Firma durch riesigo Marktschreierei

in der deutscher Kakao als minderwerthig verdächtigt wird Trotzdem der holländische Kakao gegen guten deutschen weiter nichts voraus hat als dass
t der deutsche Khufer immer noch gutmüthig die dafür verlangten hohen Preise und setat dadurch den Ausländer in den

Stand deutsche Erzeugnisse zu bekämpfen Jedermann überzenge sich solbst dass dis Behauptung in den Anzeigen der Holländische Kakao sei trotz der
theuern Preise besser und billiger als jedes andere Fabrikat ein grossartiger Schwindel ist

de SchHhol koladenfabrüäic von r Davückl Sörimme veriebt
J ihre Robhstoſfe unmittelbar aus denselben Erzengnissländern wie die Holländische Fabrik

Unsere Fabrik ist technisch auf das Vollkommenste eingerichtet
Unser Kakaopulver wird nach eignen ganz vVorzüglichem

Eigenartigo Maschinen besorgen eine solch vollkommene

als Wettbewerbsmarke unseren Hallenser Kakao Nr O I Kg 2 40 Mark
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kauft Runge s Cinten

Winterſemeſters Montag den 3 O
den

Limona do
Bonbons geben im

Augenbliek prachtvollste

Brauselimonade

Döschen mit 8 Bonbons
R äbverau nur rhältlich

M Waltsgott Drogerie
H Meissner
Otto Bornschein Mittelſtraße 21
Gebr Mulertt Drogerie

Auer Glühkörper
für jede Art Gasglühlioht Brenner

liefert von heute an zu 7 O Pfg pr Stück e A Bücher

Marke

Saxonia

frisch aus der Fabrik von Ch Kuntze
Sohn Halle stets vorräthig bei
Ernst Ochse Leipziger Str 95
Paul Linke Lessingstr 1

Se 0 ob
Auskünfte und

Prospect durch die Bade Direction
S wo Kurgaäste 10674 Passanten I768

hrringiae

Eröfinung der Seebäder 1 Inni der Solbäder 20 Hai S c

a S

Verſichernngs geſellſchaft in Erfurt
Grundkavital 9 Millionen Mark Vermögensbeſtand 49 Millionen
Mark gezahlte Eutſchädigungen ſeit Gründung 129 Millionen Mark

rt zu günſtigen Bedingungen und billigen Prämien bei keinerlei
Lachſchußverbindlichkeit für die Verſicherten Fenerverſicherung auf

Gebäude und deren Jnhalt
ſicherung und Transportverſicherung

Auskunft ertheilt und zur Aufnahme von Lebeus und Unfall Verſiche
rungen empfiehlt ſich

Lebensverſicherung Unfallver

Die General Agentur für Lebens und Uufall Verſicherung
S unlütus Becrkcer Bankgeschüäft

Martinsberg 9 Fernſprecher 453
ſowie die Hauptagenturen für Feuer Verſicherung

Karl Hoſfinann Herrmannſtraße Z I
Albert Wehlert Sophienſtraße 2

Technikum Altenburg S A
für Masehinenbau Elektroteehnik und

Einzug in das neue Schulgebände März 1899
G Lehrwerkstätte GProgramme kostenfrei durch die Direktion

Fürstl Schaumburg
Lipp Orchesterschule

BückeburgAusbildung ſpeziell für Orcheſtermuſiker auf aſſen Streich Blas Inſtru
menten und Harfe Theorie Klavier Chorgeſang 18 Lehrer

ktober AufnahmeprüfunJ Oktober Proſvpekte frei dure er Muſikdirector

Profeſſor R Sahla
er Direktor

h

Chemlſe

Beginn des
Sonnabend
eißmann

Fürſtlich Schainnbucg Lippiſcher Hofkapellmeiſter

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Steppdecken
wegen vorgerückter Saiſon zu herabgeſetzten Preiſen

empfiehlt

G Assmanmn Markt 15 u 16 A

2 2

neben der
Hirſch

e e 2 W d d o o e d e 32 o C S 5 o o h
Karl Koch s

Nährzwieback
seit 15 Jahren durch erstaunliche Er
folge mehr als bewährt unter ärztlicher
Kontrolle hergestellt chemiseh unter
sucht Kalkphosphathaltiges Blut und
Knochen bildendes Nährmittel ersten
Ranges ist in Packungen zu 10 20
30 und 60 Pfg erhältlich in
Karl Koch s Nährzwiebaclcfabrik Halle a u in allenbesseren Koloniaiwaaren m
Drogenhandlungen

c
e MAX D
Gesüändoester Guel Ginm h

In Originalflacons für 10 ganze Flaschen Essig mit Theilung zur
augenblicklichen Bereitung je einer Flasche in richtiger Stärke für die
Tafel oder zum Früchte Einmachen Vorräthig in den Sorten naturwel
oder auch welnfarbig 1 à estragon 1 M 25 Pf aux finesherbes 1 50 Pf r Man hüte sich vor Naehahmungen
und achte beim Einkauf auf die Firma Max Elb Dresden

In Halle zu haben bei
Julius Rethge
Wilh FrankeO Funke
F W GläserMax Grünewald

AueErnst Jentzsech
Paul KegelCarl Krütgen
F Leonhardt Nachfolger

Gust VohrmannNonacek Lorenz
Ernst Ochse

Döllnitz

G Osswald
F A PPatzPottel Broskowekit Mofl
Röhling TrobschOtto Roseh
Georg UVber
5237 rrenge nr Stade
A Steinbaeh
A TrautweinH Oh Werther OoGebr Zorn

In Gerbstädt bei R Sander
A Tyohson Apothekor

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

ges G
vorzüglich ſchmeckendes LiebS üUlngs Gebäck Sr Majeſtät

des KaiſersZict Kod ſchen Nahluchen 9

vanillirt
5 unübertroffene Speeialität

feinſten geriebenen
2 Apfel n Mohnkuchen

feinſte Halleſche u Berliner
Napfuchen

von feinſter Sahnenbntter
Biseuit Chocolade u

Makronenzwieback

allerlei Torten Ausſchnitle

Specialität
D9 Russtorten
Sonntags von früh an

friſchen Speckkuchen
empfiehlt

Carl Koch
Herrenſtraßte 1

Fernſprecher 531

T

Ausverkauf
Die Beſtände von

Colonigl u Materiglwaaren
vorzüglichen Roth n Weißweinen

Cigarren u Tabagken uſw
werden ſehr billig verkauft
Streiherfr 50 Ecke Thomaſiusſt

ie Ladeneinrichtnug iſt im Ganzen
oder getheilt zu verkaufen

StahlpanzerGeldſchränke
feuner fall und diebesſicher
empfiehlt ſehr preiswerth S

J C Peotzold Geldſchrankfabrik
Magdeburg Knochenhauerufer 19

Für m hochf erſtkl
Fahrräder ſuche über

S gallWiederverkänfer
Qualität und PreiſeW obne Konkurrenz

Tanners sPabrradwerkCotthus

Schiller Büchse
besteConservenblüchse

JJZJ1

Die Expeditionen der SaaleZeitung
beſinden ſich

Gr Ferlin Uene Promenade 1 m
Markt 24 Waagegebände

Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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